
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

Abstract 

In einer psychiatrischen Institutsambulanz werden 
Menschen mit schweren psychischen Erkrankungen 
von einem multiprofessionellen Team behandelt und 
begleitet. Oft sind die Krankheitsbilder komplex, und 
es gibt im Umfeld der Betroffenen wenig psycho-
soziale Unterstützung. Viele Patient*innen sind nach 
langer Krankheit erwerbsunfähig.  

Auf dem Weg zu mehr Gesundheit ist es nach 
Erfahrung der Referentin wichtig, neben der 
leitliniengerechten psychiatrischen Behandlung auch 
andere therapeutische Optionen zu nutzen, um die 
betroffenen Menschen bestmöglich unterstützen zu 
können. Hier kann die Homöopathie als sehr 
individuelle Heilmethode außerordentlich hilfreich 
sein.  

Die Referentin zeigt anhand mehrerer Fallbeispiele, 
wie es gelingt, die Homöopathie in den Behand-
lungsalltag der Ambulanz einer psychiatrischen 
Klinik zu integrieren. 
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